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Bedienungsanleitung für automati§ches
ATN f, ATN II und den Störungsmelder

Te I efon -No t ru f* Ge rä t
ATN ITI

I. Hinwei s e fü r den' Gerä tebes i Lzer

7. Anschluß an-,das Te1efonl.e-tz
Senden Sie bltte die dem Gerät beillegende Anmeldekarte
ausgefü11t an lhr zuständiges Fernmeldeamt. In jedem FalL
müsien Sie der Anmeldekarte noch folgendes bellegen:

a) ej-ne schrlftlj-che Bestätlgung der vom Gerät
angerufenen Teilnehmerr daß diese mit dem
aulomatischen Anruf einverstanden sind und

n) eine Erkträrung in der Sle verslchern, daß Sle
nit der gebotenen Slcherheit des Verfahrens
einverstanden sind, Ihnen die Arbeitswelse
des Verfahrens und selne Grenzen bekannt sind
und daß Sie bei Änderung der Rufnummer oder
der Kennzahl des angeruienen Tellnehmers von
slch aus auf eigene Kosten dle Programmierung
des Gerätes ändärn bzw. ändern lassen. Bei-
den Geräten ATN I und ATN II müssen Sie zu-
sätzIlch eine Bestätigung der zuständigen
Polizelbehörde beilegen, die besagt' daß
diese mit dem Anschluß des Gerätes einver-

Dann schließt dle Post thr ATN ans Telefon an. Auch Tele-
fonbaufirmen mit entsprechender Ljzenz dürfen den Anschluß
vornehmen.

Wichtiqer Hlnweis !

Beachten sie bitte, daß die Deu§sche Bundespost nicht
verpflichtet ist, Sle auf eine Anderung der Rufnummern
bzyt-. Kennzahlen der vorn ATN angerufenen Teilnehmer auf-
merksam zu machen. Bitte sprechen Sie deshalb m1t den
angerufenen Teilnehmern abr daß Ihnen diese Anderungen
thier Telefonnummer oder Ortskennzahl unverzügllch mit-
teilen.

2. Angchluß an,3§rs Stromnetz
Dle Geräte ATN II und ATN III slnd zum Anschluß an 220
Volt Wechselstrom 50 Hz ausgelegt. Da dlese Geräte fest
.r-äuu-itio*r.tz angeschlosÄet üerden, darf der Anschluß
ngr von elnem zugelassenen Elektrolnstallateur durchge-
f,ührt werden. In der Regel wlrd d1e Flrma dle thre



3.

§lcherungs- oder Störungsmeldeanlage errichtet. dlesen
Anschluß vornehmen. Das ATN I bezleht selnen Strom aus
elner vorhandenen Sicherungszentrale und benötlgt des-
halb keinen Anschluß an das Starkstromnetz.

Forderunqen. dgßfigg!
Den Anschluß elnes ATN I oder A?N II müssen Sie rnlt dem
Wqrtlaut des aufgesprochenen Textes sogJ-eich Ihrer zu-
ständigen Polizeidiänststelle mittellen. Dabe] gelel Sle
bltte äuch äDr wie dle gesJ-cherten Räume im Alarmfall
zugänglich sind. Um Fehlalarme weLtgehend zu vermeident
mUiseri Sie die laufende Wartunq der Geräte sicherstellen
(2. B. einen Wartungsvertrag abschließen). Bedenken Sie
bltte, daß Sie als Gerätelnhaber der Polizei dle durch
Fehlaiarrn entstehenden Kosten ersetzen müssen. Weisen
Sl-e bltte a1le Personen die mit lhrer Sj-cherungsanlage
ztÄ tun haben sorgfä1tiE auf die ri-chtige Bedienung die-
ser An1age hin.

Hinwei-s
Diese Forderungen der Polizei gelten nicht für den
Störungsmelder ATN III.

4- Bedienunq der Geräte
In diesem Abschnitt sind nur diejenigen Handgriffe be-
i.f-riieUen, di-e bel geschlossenem Gerät durchgeführt werden
können. Idenn Sle Ih; Gerät selbst programmieren wolIen,
lesen Sie bitte Abschnitt III. An der Vorderseite des Ge-
rätes befi-nden sich drei Leuchtdrucktasten, sowie beim
ATN II und ATN III ein Schlüsselschalter. Der Schlüsse1-
schalter (1) trennt in stellung ttaus[ das ATN von der
etntefauten Stromversorgung ab. Das Gerät bleibt Jedoch
wej-ierhln mit dem Stromneti verbunden und dle elngebaute
Batterj-e wird nachgeladen. Dj-e grüne Kontrallampe (2)
zeigt an, daß die stromversorgung des Gerätes ordnungsge-
mäß arheitet. So1lte die grüne Lampe nlcht brennenr so
vergewlssern Sie slch bit[e, ob kgil Stromau"_f:]] vorl5-egt.
Ist dies nicht der Fal1r so verständigen sle bltte den
!.Iirtungsdienst. (D1e vorhin erwähnte grüne Kontrollampe
tst beim ATN I nicht vorhanden. ) Die rote Kontrollampe
zeigt an, daß ein A1arm ausgelöst wurde'

Wlchtlqer Hlnwels t

sobald das Gerät einen Alarmzyklus durchgeführt !"t,
istesgegenweltereAlarmausl-ösungverriegelt...Dles
r.rLrd ebenfalls durch das Aufleuchtän der roten Kontroll-
lampe angezei-gt. um das Gerät uleder auf Alarmbereit-
scnäft zürückäustellen, muß dLe Taste (31, die die rote
Kontrollampe enthä1t, gedrückt werden. Dle welße K91-
trollampe ?a) leuchtät-etrenfal1s nach der Alarmauslösung
auf und brennt so lange b1s elner der angerufenen
Tellnehmer die Alarmmäldung bzw. Störungsmeldung- qulttlert
hat" Das Er1öschen der weiÄen Kontrollampe lst dLc Rfick-

a,

{$.1F:{.,.Sr::f }qi?t:t:r.', *r r'.. :ri.r'Elfsifil. jiF§F§.,ffiffif 81?r



mel-dung dafür, daß der angerufene Teilnehmer dle thm
zugedachte Meldung erhalten hat. Ein Rückstellen die-
ser Anzelge (außer durch euittierung) isL nur bej-
geöffnetem Gerät durch den Wartungsdienst mögIlch.'
Anmerkunq

Die vorhin erwähnte Kontrolifunktion fur,ktioniert
natür1ich nur dann wenn das Gerät auf eulttierung
programmiert wurde. '

5, Probealarm
Zur Kontrolle der Funktionsbereitschaft des ATN ernpflehlt
es slch, in regelmäßigen zeltabständen einen probeälarm
durchzuführen. Dazu gehen sie folgendermaßen vor: zuerst'verständigen sie die im ATN programmlerten Teilnehmer
von diesem Probealarm. Dann drücken sie gleichzeitig
die Tasten 2 und 4 (grün und wej_ß).

Wi.chtlger Hinvreis !

Nach durchgeführtem Probealarm muß das Gerät unbedingt
durch Drücken der Taste (3) (rot) zurückgestellt werden,
da es sonst für einen eventuellen Alarm nicht betriebs-
bereit wäre. Gleichzeitig wird belm Probealarm der
zustand der im Gerät eingebauten Batterie geprüft (giIt
NUr für ATN TI und ATN III).

6 ' Funktl-onsablauf bei der Alarrnliberrnittlun
Nach der Alarmauslösung wird entweder direkt oder in
Nebenstellenanlagen mittels Erdtaste oder Kennziffer-
vrahl die Arntsleitung belegt. Anschließend wird vom ATN
geprüft, ob auf der Anrtsleitung viermaL hintereinander
das Wählzeichen (kurz lang u.s.r.J. ) vorhanden ist. I.st
dies der FalI, so wählt das ATN dle programmierte Ruf-
nummer des ersten Teilnehmers. Ist dies nicht der Fa11,
wird 20 Sekunden später erneut die Leitung belegt und
der Prüfvorgang beginnt von vorne. Nach beendeter warrl
blelbt das ATN stehen und wartet auf dle Meldung des
angerufenen Tellnehmers. Es gibt Jetzt drei Möglichkei-
ten. Entrtreder das ATN erhält Besetztzeichen oder der
angerufene Teilnehmer meldet sich nicht innerhalb von
40 Sekunden. In di-esem Fa1l Iäuft das ATN r*eiter und
uäh1t wie oben beschrieben den zweiten progrämmierten
TelLnehmer an. Wenn sich der gerufene Tellnehmer
innerhalb von 4A Sekunden meldet, 1äuft das ATN an und
gibt trhm den vorher aufgesprochenen ?ext durch. Wichtlg
l-st dabeJ., daß der Text erst dann abgegeben wlrd, Henn
der angerufene TeiLnehmer slch gernerdet hat (2. B. hal1o,
hier Huber). Wenn der angerufenÄ feltnahmer nlchts
spricht wird die Meldung nlcht durchgegeben. Belm ATN I
und rr kann beim ATN rrr muß das Gerät auf euLttlerung
programmlert werden..Am Schluß des Textes (bzw. desvortextes beim ATN rrr) wird vom angerufenen mlt Hllfe
eines Qulttlersenders lm Gerät eln spelcher umEeschaltet.
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Dles bewlrkt, daß der Tel"lnehmer, der qultttert hat
nl-cht mehr angerufen wlrd und daß d1e we1ße KontroLl-
lampe erlischt (siehe auch Punkt 4). Nachdem der
Text für den ersten Teilnehmer abgegel:en wurde, be-
glnnt analog wie oben dle Wahl des zweiten anzurufenden
Teilnehmers. Dleser Vorgang wird so lange fortgesetzt
bls, je nach Programmierung des Gerätes, einer oder
beide der anzurufenden Teilnehrner dle Mittellung
quittiert haben oder i-nsgesamt 6 Wählversuche erfolgt
sind. Textbeisplel für ATN I bzw. ATN II: rrHier auto-
matischer Anruf Flrma Zettler l'lünchen, ?elefon 23881.
Im Rückgebäude ist eingebrochen worden.rr An dlesen
Text kann sich )etzt noch die Aufforderung I'Bitte
quittieren" anschließen. Iextbelspiel für das ATN III:
rtHier automatischer Anruf Firma Zettler I'lünchen, Ruf-
nrarmer 23887. Der Inhaber mlt der Rufnummer 144044
wird um Quittlerung gebeten.tt Der zweite Teil der
Meldung wird erst nach Quittierung abgegeben.

II. Hinweise fü r den angerufenen Teilnehmer

Der angerufene Teilnehmer ist das r.richtigste Glied in der
Kette der telefonischen Alarmübermittlung. Zwat ist die
Entgegennahme automatischer Anrufe unkompllzietL, erfor
dert aber dennoch die genaue Beachtung der im folgenden
beschriebenen Regelno

L. Entqegennahme des Anrufs
Das ATN gibt seine Meldung erst dann abr wenn sj.ch der
angerufene Teilnehmer gemeldet hat. Sie müssen also,
sobald sie den Telefonhörer abgehoben haben, laut und
deutLich fhren Namen sagen. Erst dann erhalten Sle die
Alarmmeldung übermittelt. Bitte hören sie den Text
vo1lständig ab. Je nach Programmierung kann nämlich
(bei ATN I und II) am Ende der Mittellung die Auffor-
derung kommen zur Quittierung (siehe 2). Durch die
Quittierung können Sie (bei entsprechender Prbgrammierung
des ATN) vermeiden, daß der zweite'vom Gerät angerufene
Teilnehmer unnöti-g alarmiert wird. Beim Störungsmelder
ATN III lst die Quittierung unbedingt erforderlichr uß
die elgentliche Meldung übärmittelt zu bekommen (sj-ehe
Textbeispiele in Abschnitt I).

2. Qui.ttierunq
Dazu halten Sle den Quittiersender mit selner Schal]-
austrittsöffnung so nahe wie möglich an die Einsprache
des Telefonhörers und drücken dann kurz die im Qult-
tlersender eingebaute Taste. Der Quittiersender 91bt
dann von selbst 4 Sekunden lang einen Pfeifton ab.

4
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Nach dem Pfelfton hören Sie dann belm ATN I und II
dle Rückmeldung (ttqulttlertrt) bzw. belm ATN flldle
elgentliche Meidung.

3.
Um d1e ständlge Betriebsbereitschaft des Quittiersenders
sLcherzustellen, muß elnmal im Jahr dle Batterie äusse-

. lrrechselt werden. Dazu di-e belden Schrauben auf der Ge-
häuserückseite herausdrehen, den Gehäusedeckel abnehmen
und die Batterie austauschen. Der Zusammenbau erfolgt
ln umgekehrter Reihenfolge. Die Batterle 1st elne normale
9 Volt Translstorbatterie nach fEC 5 F 22. Bitte verwen-
den Sle für den Quittiersender nur Markenbatterlen und
keine Sonderangebote von fragwürdiger Herkunft.

III. Programmierung

t" Vorbereitende Arbeiten
Beirn Programmi eren zLehen
Sie bitte erst den Schlüssel
ah und öffnen dann durch
tösen von 2 Sechskantschräl:*
ben das Gehäusc. Auf der
rechten Seite des Gerä tes
f inden S i e den Prograrflrni er-
schalter (5 ) (Schalterstel-
lung s iehe nebens tehende
5k izze ) . Die Anschlußbuchs e
für das Programmiergerät ( 5 )
f inden Si-e auf der Obers ei te
etwa in der F1itte des Ge-
rä tes .

Programüi eren Betri eb

2. Prooramrnierunq der funtsanwahl
Dies ist nur erforderlichr wenn das ATN aus elner Neben-
stellenanlage heraus wähIen so11. Je nach Nebenstellen-
anlage geschieht dies mittels Erdtaste oder durch Wahl
elner Kennziffer.

ä) Amtsanwahl über Erdtaste. Dazu brauchen Sie
lm Gerät selbst kelne Veränderung vorzunehmen.
Es muß 1edig1lch der Anschluß 1 der Klemmlei-
ste beschaltet werden (siehe dazu auch dle dem
Gerät beiliegende FTZ-Anschlußanweisung ) .

Amtsanwahl mittels Kennzi ffer. Dazu muß das
Gerät mit elnem Vorwahllmpulsgeber (19) aus-
gerüstet seln. Damit lst dle ttahl beliebiger
Amtskennziff,ern zwischen 0 und 99 möglich.
Dle Codierung di eses Impulsgebers erfolgt
rnl-tteIs zwelär Codlerstecker (18). Dl-ese
Stecker slnd bei Lieferung des Gerätes in
der untersten Relhe, dle mlt dem Buchsta-

b)

i*,§!q+!f.S.'fi:t$..-- s.'j:.S§{}§&t_-- _:tr§
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ben K (K für kelne Vorwahl ) gekennzelchnet
Lst, gesteckt. Dle belden Stiftreihen ftir
dle Cädierung der VorwahL sind mlt den ztf-
fern 1 und 2 (für erste und zweite Vorwahl-
z5'ffer) sowie durchgehend mlt den Ziffern
1 bis 0 gekennzeichÄet. Je nach gewilnschter
Vonvahlzl,ffer müssen nun die belden Codler-
stecker gesteckt werden - Beispl'ele: a ) Vor-
nahlkennätfter 9. Der rechte Codierstecker
(für dle erste Ziffer) komnrt in die Zahlen-
reihe 9 der linke Codierstecker (ftir die
zweite Zlffer) verbleibt auf K. b) Vorwahl-
kennziffer 01. Hier kommt der recht.e Codier-
stecker auf die mit 0 gekennzeLchnete Stift-
reihe und der linke CodLerstecker auf die
;it--i ö.rut,t r.ichnete.

Wictrtlqer tlit!§is t

Bel Amtsanwahl mittels Kennzlffer oder !üenn das Gerät
direkt an elne Amtsleltung geschaltet ist, darf die
unter 2 a) erwähnte Erdtastenfunktion nicht beschaltet
werden.

3. Proqrammierun der esenseitisen Quittielgq
Mlttels eines steckers (9) (Dieser stecker liegt bei
Lieferung den Geräteunterlagen bei. ) auf der Logikplatte
(B) könnÄn Sie das ATN so programmieren, daß der erste
ankommende Quittlerimpuls alle wej-teren Wählversuche
des ATN unterdrückt. iNormalerwei-se wähIt das ATN b1oß
denjenigen Teilnehmer nlcht mehr an, der bereits die
Meläung quittlert hat. ) Dj-es funktloniert natürIj-ch nurt
h,enn Sie ^beim Aufsprechen des Textes das ATN für beide
angerufenen Teilneirmer auf Quittierung programmiert
haben.

Wlchtiqer Hinweis !

Beim störungsmelder ATN ],].L ist die gegenseitige Quit-
tierung nur dann mög1ich ' $renn ell-e iniormation an
beide frogra*mierterl TeiinehmerlEärtragen werden so]1.

4, Unterdrüqhunq d-er AIrwah]Paus§
Das ?TZ schreibt vor, daß zwischen zwei versuchen, den-
selben Teilnehmer anäuwählen, eine Pause von midestens
2 Minuten verstreichen muß. um dieser vorschrift auch
dann zu entsprechen, wenn der glelche Teilnehmer zwelmal
;il;r;;rä**iärt wuräe, machr däs ATN nach jedem 1aäh1-

versucfr 2 Minuten Pauie. Diese Pausenschaltung kann mit
elnem Kurzschlußstecker (7) aufgehoben urerden. hienn der
glelctre Teilnehmer zwelmal progiammiert wurde, muß die-
äer Kurzschlußstecker unnedingt entfernt werden.

Helmlauftaste
Um bei Fehlbedlenung
§tel1ung zu bring€ffr

das ÄTN wieder
drü ck en S j. e die

in seine Ausgang§-
schwarzre Taste ( t0 )

6
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§o lange, bis der Motor stlllsteht. Das ATN beflndet
slch dann in einer defj-nierten Ausgangsstellung. Nach
Betätigung der Heimlauftaste muß das ATN neu program-
miert werden.

6. PLoora.lmmleien eines Tonbgndes

Dazu müß das Frogrammiergerät angeschlossen !9i". Dle
elnzelnen Tasten des Programmiergerätes schalten dlrek-
te Funktionen und Folgefunktionen. In der roten Taste

:befindet sich eine Kontrollampe, die so lange leuchtet
bis die Funktion bzw. dle Folgefunktion beendet LsL.
Warten Sie bltte bevor Sle eine Neufunktion elntasten,
bis die Xontrollampe erloschen ist. lrrlenn es nj-cht anders
angegeben ist, arüäfen Sie dle Tasten cä. 7/2 Sekunde
laig] Oi" Steüerung der Grundfunktionen des ATN erfolgt
aurän Pilottöne, die beim Drücken der roten Taste auf
dem Tonband aufgezeichnet werden. Programrnierungsablauf:

a) welße Taste drücken. Damit startet das Tonband

b) Ersten Pllotton setzen. Dazu die rote Taste
drücken.

c) Erste Rufnummer mit der Wählscheibe program-
mleren. Nach jeder Ziffer warten bis die
Kontrollampe erlischt. Erdtastenfunktion
und Amtskennziffer brauchen nicht program-
mlert zu werden (siehe Punkt 2).

Nach der lfahl den zweiten Pi-lotton mlt der
roten Taste setzen.

Alarmtext (für ATN I und II) oder Vortext
(für efu III) aufsprechen. Dazu dle gelbe
?aste drücken und den Text i-n das Mikro-
fon sprechen. lr'Iährend des gesamten lrf:
sprechens des Textes muß die gelbe Taste
qäOrü.Lt bleiben. Glej-chzeitig leuchtet
die Kontrollampe.

d)

e)

Achtunqj
Dle Gesamtzelt für lrlah1 und Text beträgt 60 Sekunden.
Wenn während des Aufsprechens die Kontrollampe erlischt'
ist der Text zlr lang.- Sprechen Sie dann bitte einen kür-
zeren Text auf. Beiipiele für Meldetexte am Schluß die-
ses Abschnj-ttes. Wenn eine Qulttlerung gewünscht wl-rd
(bei ATN I und I1), muß dieser erste. Text mlt den Worten

f) Drltten Pil0tton mlt der roten Taste setzen.

o) Gelbe Taste drücken und bel ATN I und II

Störungsme ldung auf sPrechen.
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h) Die restliche Bandlänge durchlaufen lassen.
Dazu we1ße Taste so lange drückenr -bls die
Kontrollampe erlischt. Damit lst dle Pfo- 

-
grammleru''gfürdenerstenTeilnehmerdurch-
ö;;üh;4. Die Programmierung für- den- zweiten
feilnehmer erfollt in der glelchen vtrelse wie
oben beschrieben.

VJichtiqer Hinweis-l-

Bei Änderung oder Korrektur der ProgrammS-erung für einen
Teilnehmer, muß stets die Programmierung für den anderen
Teilnehmer neu durchgeführt wärden. Beim Störun§smelder
;;N-;il".i"t ai" ruerit aufgesprochene.Programmlerung dem

;ilg;;; 't- ixtu***., 7,8 uld 9)- die zweite Programmi-erung
ä"*'ii"qang 2 (K1emmän 10r11 und 72) zugeordnet. IrJenn

ail ;;1,i-e,ii,l I und II keine Quittierung wünschen,. so
fasset Sj-e die Punkte f und g wegfallen'

TextbeispielfürATNIundIfohneQulttierun
Hier aut.oma ti scher Anruf
23881. Im Rückgehäude ist
Mittei lung.

Textbeispiel flir ATN I und II mit Quittier.un
Hier automatischer Anruf Zettler Geretsrjed, Rufnummer
31051. Feuer in der Fabrikationshalle. Bltte quittie-
ren ... dritter Pilotton ... quJ-ttiert'

Beispiel für ei
Hler automatischer Anrufbeantworter zeLtler t'larkt schwa-
ben, Rufnummer 3806. Bj-tte entschulligen Sie diesen
Anruf. Der Inhaber der Rufnummer 3800 wird um QUittierung
lebeten. Das Gerät schaltet ab ... dritter Pilotton ...
im Hauptgebäude ist dle Heizung ausgefallen. Bitte Mon-

[;g;;i;itrtg verständigen' Ende der Mitteilung'

?. tlenn Sie speziell beim ATN IfI, z' B' j-ahreszeitlich
bedingt verschj-edene ProgrammierungSn des gerätes be-
nötigenr so können sie diese auf mehreren Kassetten

.sprechenundbeiBedarfdieentsprechendeKassettein
das Gerät einsetzen.

8. RücksteJ"ÄUn der An?,eige t',MqJ-&4 nicht uittlerttt

Auf der Leiterplatte des
rnit rtI tt gekenn zeichneten
verbinden Sie die Punkte
ku rz miteinander.

rirma zettler München, T€lefon
eingebrochen word€It, Ende der

Tasten§atzes finden §ie elnen
Stecker QÜ o Zur Rückstellung
6 und 7 (weiß-grün und rot )

I

§r|§f9§!.i|xsgq9*§..tf+j§f8qi:ft1ryfP-i#:if*'??1?f"s'1'+rr:i1a::f1:'rsf;; 
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(r)

(2)

(t) §chlüsselschalter

(2) grilne Kontrol lampe

( 3 ) rote Kontrol l'amPe

(4) welße Kontrollampe

! r:b(3 )

\{4,)

I



( 11)

(20)

( 5 ) Programmlerschalter
( 6 ) PrcEramrnierbuchse
(?) §tecker zum Aufheben

Zettablauf s

(S) LoglkPlatte S 293

des el-ngespeicherten

( g ) stecker nrtr gegens eltigen QuJ-ttJ-erung

(fO) Ko rrekturtaste
( 11 ) Bandkassette
( aO I Rückstellpunkt für Qul-ttteran 7'eige

(10 ) fi,

(e) (s)



(re)

( tz} (13)

W

(77)

F*e.?§l}lJie *h$nq ds s- F f qgre$mi.q.§.q g {-€i t +F

( tZ) trelße Tas te - S tarttas te
( 13 ) rote Taste - Pilottontaste

( 16 ) Mikrofon
(77) Programmierstecker

{u}
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AnweisunF
ffi-i"b der Einrichtung zur akustlschen Ankopplung von Geräten an den Handagparat (Quittiersender) ns 305'

(Flrma Alois zettler GmbH, g Mlincheu 5, Holzsb. 28-30) als private Zusatzeinrietrtung fitr Hauptstellen ohne

Nebenstellen, für Nebenstellen und für Abftagestellen von N§tAnl mit gewöhnliclnxr Sprechapparat des öffent-

llchen Fernsprechnetzes.

1. Art und Bezeichtlung

Einrlchtung zur akustilf,en Ankopplung von Geräten an den Handapparat (Quittier*der) "S 305" nach zuge-

lassener Siromlaufzeic-hnung lstlomlaufzeichnungs-Nr. der Erstzulassung S 290 (Sp l) vom !r.r..-r.ol 
zum Be-.

trteb mit dem.automatischen Wähl- und Aruagegerät (AWAG) ATN 1 bzw. ATN 2 nach Anschliessungsanwei-

srmg FTZ 18.0?. 1345. 02 oder dem §törungsmelder ATN 3 nach Anschliessungsanweinry fTZ L8.06. 134?.05.

2. Verwendungszweck

Der euitti,ersender ermöglicht bei Betrieb mit den unter Punkt 1 genannten Gerätq durch eia

Tontequenzsignal von ca. 1800 Hz die Freigabe des Mitteilungstextes. Die Dauer des Signals bebägt

ca. B Sekundea. Bei automatischem Anruf durch eine der oben genannten Einrich@gen wird dabei

gletchzeitig die Rufwiederholung abgescbaltet. Weitere Anrufe erfolgen danach nität rnehr.

line a*erä Verwendung des Gerätes bedarf der Zulaszung durch die Deutsche Budespost.

Der Sender wird elektroakrstisch angekoppelt, indem seine scballaustittsöffnung au,f die §pechmuschel

des Handapparates gelegt wird. Durch Betätigung der Taste wird der Sender einge&altet uud serdet das

signal "".'ä 
s"nnl*-l"ng, unabhängig davon, wie lange ilie Taite betätigt wird.

Der Quittierserder ist gekennzeichnet:

a) mit der Firmenbezeichnung 'Alois Zettler',
b) mit der Typenbezeichnung 'S 305",

ci mlt der Nurnmer der zugilasenen Stromlaufbezeichnung (Erstzulasung ' S 290 §p 1) ' ),
d) mit der Nummer der Anschliessungsanweisung'FTZ 18. 13. 1346.00

und

e) mit dem Wort 'Ptivat"

5, I{inwels

Durch die ,r1*5,rng und dqrch das Betreiben übernimmt die Deutsche Bundespost m'der eine Gewätr noch

dle verantwortung daftir, dass die zusaaelruichtung ordnungsgemäss arbeitet nna {4, die rDE-Bestimmungen

und Vorschriften de,r örtlicben Elektrüitäbwerke usw. befolgt sind, auch der Abnahrebeamte ist hierf{t nicht

verantnortlicb.

Anbäge zum Betreiben des euittiersenders sind bet der zustllndigen Anmeldestelle !& Feromeldeeinricbungen

zu stellen

Die npnatliche Gebtihr wird nacb FGV 1.3. 1. Nr. 43 bzw. 2.14.3. Nr. 3 e'rboba.

Die ausftibrlichen Stromlaufzeichnungen der privaten Zusa-Eeiwichtung werden bei den zustltndigen Dienst-

stellen (2, B. Äbnahmestellen ftir private Femmeldeeinrlchtungen 1 g"}ühtt
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FTZ 18' 01't345'02

Anweisung
ium Anschliessen des automatischen Wäht- und Ansagegerätes (AWAG) fih Alarmgabä "atN 1" oder "ATN 2"

(Firma Alois Zettler GmbH, 8 L{ünchen 5, Holzstr. 28-30) als private Zusatzeinrichtung an Hauptstellen ohne

Nebenstellen, an Nebenstellen und an Abfragestellen von NStAnl mit gewöhnlichem Sprechapparat des öffent-

lichen Fernsprechnetz es.

1. A.rt und Bezeichnung

Glei.ctuichtergerät mit 12 V Batterie und ohneAutomatisches Wähl- und Ansagegerät "ATN 1" ohne eingebautes Gleictuichterge-rät mit 
_tr_Y 

B:.l"ri: u1d o.h

eingebaute Kleinzenbale § 29? jedoch mit Zentralenanschaltteil S 299. Die Ausftihrung "ATN 2" mit eingebau-

tern elekttonisch stabilisiertem Gleiclrichtergerät S 298 mit Batterie und eingebauter Kleinzentrale S 29?. jedoch

ohne Zeatralenanschaltteil § 299 nach zugelassener Stromlaufzeichnung (Stromlaufzeichnungs-Nr. der^Erstzu.lassung

§ 290 (sp 1) ATN 1 oder 2, Ausg, 1 vom 13"3.14) ggf, in Verbindung mit dem Quittiersender S 3O5 mit

elektroahstischer Ankopplung nach Anschliesungsanweisung FTZ 18.13.1346.00,

2. Verwendunsszweck

2. 1 Das Gerät ist dazu bestimmt, tlber das öffentliche Fernsprechnetz nur bei Feuer oder Eintruch {ie Sprech-

stelle eines öffentlichen bzw. privaten Bewachungsunternehmens oder eines zur Entgegennahme des anruf§-

beauftragten Fernsprechteilnehmers anzurufen. Es dijrfen bis zu zwei Sprechstellen nacheinander angerufen

werden, wobei jedes Mal der vorher auf einem magnetischen Tontäger aufgezeichnete vorgesctuiebene

Meldetext (2.8. "Hier automatischer Anruf Firma Kötrler, Berlin, Rufnummer 47 283, Es ist eingebrochen

worden " usw. ) durchgesagt wird.

Das Gerät besitzt eirre Einrichtung zum Erkennen der Hörtöne. Die Beleguug

stellenanlagen erfolgt automatisch durch Erdimpuls oder Kennziffernwahl.

der Amtsleitung in Neben-

Erfolgt die Belegung der Amtsleitung durch einstellige Kennziffernwahl, so wird 1 Stecker auf die ent-

sprechenden Stiit" iü, die erste Zif,ter auf der Platine (S 308) gesteckt. Bei zweistelligen Kennziffern

wird ein weiterer Stecker auf die entsprechenden Stifte de, zwäiten Zltfet gesteckt. Die eigentliche Ruf-

nummer wird tiber ein Programmiergerät mit einer eingebauten Wättlscheibe auf einen magnetischen Ton-

träger, auf dem ausserdem der Meldetext aufgesprochen wird, aufgezeichuet. Erst bei Erhalt des Wähl-

tones erfolgt die Rufnummerngabe. Wird innerhalb von 15 Sekunden kein Wählton erkannt, schaltet das

Gerät ab und unternimmt einen neuen Wählversuch Wird nach der Wahl ein Besetztton erkannt, trennt

das Gerät die Verbindung auf. Die Wiederholung des Anrufes zu einer §prectrstelle ist auf 3 Anrufe im

Äbstand von 2 Minuten begrenzt. Ausserdem besitzt das Gerät eine Einrichtung zur Quittierung des An-

rufes. Es kann jede e1nzelae angerufene Sprectstelle den Anruf quittieren. Dadurch wird das Gerät ab-

gescbaltet. Ausserdem kann durch Einsetzen eines Steckers auf der Platine S 293 die Abschaltung be-

reits durch die Quittierung vom ersten angerufenen Teilnehmer erfolgen. Die Quittierung ist jedoch nur

möglich, wenn vorher auf dem Tonträger mittels des Programmiergerätes der Quittierimpuls gesetzt

worden ist. Die laufzelt des Gerätes beträgt max. 60 sekunden je Anruf.

Die Auslösung von Daueralarmen ist technisch vahindert.
Die Übermittlung technischer Alarme ist nicht gestattet.

Eine andere verienaung des Gerätes bedarf dei zulassung durch die Deubche Bundespost.

Z.Z Dx AWAG für Atarmgabe tiber das öffentliche Fernsprechnetz bietet flir die Herstellung der- Verbindung

und die ü'bermitttung ler Meldung keine höhere als die dem Fernsprechdienst eigene sicherheit. Jedem

Gerät ist eine Ausfertigung der AnschliessunSsanweisunS beizufügen.

Die Sbomversorgung wird durch ein eingeba-utes Gleichrichtergerät mit gepufferter t2 V Batterie oder' dem

getrennt eingebautern Gleictrichtergerät mit gepufferter 12 V Batterie sichergestellt.

3. Anschliesen

Das AWAG wird mit einem Anschlussdosenstecker ADoS 8 an die hierftlr vorgesehene 8-polige Anscttlussdose

ADo g angeschlosen. Das Gerät ist vom Herstelle.r rnit einer Anschlussschnur und einem Aruchlussdosenstecker

AD9S I zu versehen. Die Sctrltlsselstifte sind entsprechend der vorgesehenen Schlltsselstellung vom Hersteller

der Zrsabeiruichtung einzustellen.

Die Ämctrlussdose ADo 8 wird von der Deutschen Bundespost mit der gleichen Schl{lsselstellung eingerichtet.

Bei Sprectrstellen von privaten Nebenstellenanlagen wird in der Reget die Einrichtung der Anschtussdose durch

den Unternehmer, der die Neber»tellenanlage unterhält, vorgenommen.

Die Richtlinie FTZ 386 R 1 "Anschliesen von Fernsprechapparaten und privaten Zwatzei'wichtungen an S poligen

Anschlusdosen kann yon den Unternehmern, die pnivate Nebenstellenanlagen uoterhalten, direkt beim YTZ'B-

ZDI-DRY, 6l Darmstadt, Posfach 800, angefordert werden

Die ADo I ist nach der o.g. Richtlinie nach Rrnkt 2,2.2 müt Schl{issel§te[ury zwei (Gruppe A) einzurichten

äa*,il.trft ",..*är.r.it1:3



4. Kennzeichnung

Das Gerät ist gekennzeichnet:
a) mit der Firmenbezeictrnung "Alois Zettler"
b) mit de.r Typenbezeichnung "ATN 1" bzw. *ATN 2",
c) mit der Nummer der zugelassenen §tromlaufzeichnung

(Erstzulassung "S 290 (Sp 1) ATN 1 oder ATN 2" ),
d) mit der Nummer der Anschliessungsanweisung "FTZ 18. 0?. 1345. 02"

und

e) mit dem Wort "Privat"

5. Hinweis

Forderung der Polizei:
5. 1 Den Anträgen zum Ansctrliessen von automatischen Wähl- und Ansagegeräten

ftir Fernmeldeeinrichtungen ist der sctuiftliche Nachweis beizufügen, dass die

Anschliessung des Gerätes einverstanden ist.
5.2 Die Aufstellung des AWAG ist mit dem Wortlaut der Ansage der Polizeidiensbtelle

ist auch anzugeben, wie der gesicherte Raum im Alarmfall zugängig ist.
sogleich anzuzeigen. Dabei

5.8 Zur weitgehenden Vermeidung von Fehlalarmen ist die laufende Wartung der Geräte sicherzustellen-

5.4 Der Anscfulussinhäber .haftet 
der Polizei für die Kosten, die durch Fehlalarm entstehen.

Die Vfg.BPM U B 1 3342-1 vom 6.?.196? ist zu beachteu

Bei Anwahl der Sprechstelle eines privaten Bewachungsunternehmens oder Fernsprechteilnehmers ist eine sclllift-

liche Bestätigung von dem Anzurufenden, dass dieser mit dem Anruf des AWAG eiuverstanden ist, bei der An-

tragstellung auf Ansctrliessung beizubringen.

Ferner hat der Antragsteller eines AWAG sclriftlich zu versichern, dass er mit der gebotenen Sicherheit dieses

Verfahrens einverstanden ist, ihm die Arbeitsweise des Verfahrens und seine Grenzen bekannt sind und er bei

Rufnummern- bzw. Kennzahlenänderungen des Anzurufendenvon sichaus auf eigene Kosten die Änderung des

AWAG veranlasst.
Der An&agsteller ist darauf hinzuweisen, dass die DBP nicht verpflichtet ist, den Antagsteller auf Rufnummern-

bzw. Kennzahlenänderung des Anzurufenden aufmerkam zu machen.

Die Vfg. BPM II B 1 3342-1 vom 16.6.1969 ist zu beachten'

Zur Auslösung des AWAG gehören Alarmgeber z.B. Auslöekontakte, Lichtschranken, Feldveränderungseinrichtungen

f,j ü1, . Die verbinaun{ dieser Einric'-tungen mit dem AWAG ist nicht als verbindung von priv. FrnE mit Ei;rrich-

tungen' des öffentlichen Fernsprechnetzes anzusehen.

Durch die Zulasung una durch das Anschliessen tibernimmt die DBP.weder eine Gewähr noch die Verantwortung

dafür, das die Zvsalzeinrichtung ordnungsgemäss arbeitet und dass die VDE-Bestimmungen und VorsclTiften der

ütlichen Eleklrizitätswerke usr+. befolgt sind; auch de.r Abnahmebeamte ist hierfür nicht verantwortliclr-

Anträge zum Anschliessen des automatischen Wähl- und Ansagegerätes sind bei der zuständigen Anmeldestelle

fijr Fernmeldeeinrichtungen zu stellen
Die monatliche Gebük wird nach FGv 1,3. 1 Nr. 43 bzw. FGV 2.14.3 Nr. 3 erhoben.

Die ausfülulichen Stromlaufzeichnungen werden bei zuständigen Dienststellen (2.8. Abnahmestellen für private

Fernmeldeeiruichtu ngen ) gef ütut.

an die zuständige Anmeldestelle

zuständige Polizeibehsde mit der
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